
Volksbegehren: „STOPP dem POSTRAUB“ 
 
 
 
 

Wann wenn nicht jetzt? 
  
Das Management der Post AG will einen Kahlschlag der Post! 
  
Jahrzehntelang gewachsene Infrastruktur und die Arbeitsplätze bei der Österreichischen Post AG 
sollen vernichtet werden.  
  
Wir wollen uns mit einem Volksbegehren dagegen wehren. Jetzt brauchen wir Ihre Unterstützung! 
  
Wir müssen 8032 Unterstützungserklärungen sammeln um dieses Volksbegehren offiziell durch das 
Bundesministerium für Inneres veranlassen zu können.  
  
Unsere Forderungen 
 

- Aufrechterhaltung der Infrastruktur und dadurch Sicherung von Postdienstleistungen zu 
gleichen Bedingungen für die gesamte Bevölkerung. 

- Novellierung des Postgesetztes und Erhebung in den Verfassungsrang. 
- Fixierung von mindestens 1300 Postfilialen im Postgesetz, welche durch die Post AG zu 

führen sind. 
- Schaffung von rechtlichen Rahmenbedingungen, die auch nach der Liberalisierung Brief einen 

fairen Wettbewerb sicherstellen. 
  
Es freut uns, dass uns bereits große Organisationen (Gemeindebund, Oppositionsparteien etc.) ihre 
Unterstützung zugesagt gaben. Es freut uns auch, dass die Mehrheitsfraktion in der GPF dieses 
Volksbegehren unterstützen will.  
  
Was ist nun zu tun? Bitte gehen Sie mit dem beigeschlossenen Formular zu ihrer Wohnsitzgemeinde 
und lassen diese Unterstützungserklärung von der Gemeinde bestätigen. Versuchen Sie bitte auch 
Kollegen, Freunde, Verwandte und Bekannte auf dieses Volksbegehren aufmerksam zu machen.  
Die Rücksendung dieser Unterstützungserklärung, ersuchen wir so rasch wie möglich an folgende 
Adresse zu veranlassen: 
  

An die  
Gewerkschaft der Post- und Fernmeldebediensteten 
FCG – Sekretariat 
Biberstraße 5 
1010 Wien 

 
 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne unter der Tel. Nr. 01/512551148 gerne zur Verfügung. 
  
Es geht um unsere Zukunft, es geht um unsere Arbeitsplätze, daher ersuchen wir Sie diese Aktion 
tatkräftig zu unterstützen. 
 
 
Es zeichnen die offiziellen Zustellungsbevollmächtigten des Volksbegehrens „Stopp den Postraub“: 
 
Manfred Wiedner Andreas Schieder Johann Brandstetter Kurt Friedl Josef Wille 


